
Gebrauchsinformation: Information für Anwender

Doxyderma® 50mgTabletten
Doxycyclinmonohydrat

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, bevor Sie mit der Einnahme dieses Arzneimittels 
beginnen, denn sie enthält wichtige Informationen.

– Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
– Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker.
– Dieses Arzneimittel wurde Ihnen persönlich verschrieben. Geben Sie es nicht an Dritte weiter. Es kann anderen 

Menschen schaden, auch wenn diese die gleichen Beschwerden haben wie Sie.
– Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für 

Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.

Was in dieser Packungsbeilage steht
1. Was ist Doxyderma 50mg und wofür wird es angewendet?
2. Was sollten Sie vor der Einnahme von Doxyderma 50mg beachten?
3. Wie ist Doxyderma 50mg einzunehmen?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Doxyderma 50mg aufzubewahren?
6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

1. Was ist Doxyderma 50mg und wofür 
wird es angewendet?

Doxyderma 50mg mit dem Wirkstoff Doxycyclin ist ein 
Breitbandantibiotikum aus der Gruppe der Tetracycline 
zur Behandlung der Akne, welches das Wachstum zahl-
reicher Bakterienstämme und anderer Erreger hemmt.
Doxyderma 50mg wird angewendet bei Erwachsenen 
und Jugendlichen (12-18 Jahre) zur Behandlung von 
Akne vulgaris.

2. Was sollten Sie vor der Einnahme von 
Doxyderma 50mg beachten?

Doxyderma 50mg darf nicht eingenommen werden
– wenn Sie allergisch gegen den Wirkstoff, andere 

Tetracycline oder einen der in Abschnitt 6. genannten 
sonstigen Bestandteile dieses Arzneimittels sind.

– wenn bei Ihnen eine schwere Leberschädigung 
vorliegt.

– wenn Sie gleichzeitig mit dem Wirkstoff Isotretinoin 
gegen Akne behandelt werden.

– in der Schwangerschaft und Stillzeit.

Bei Neugeborenen, Säuglingen, Kleinkindern und 
Kindern bis zu 8 Jahren darf Doxyderma 50mg grund-
sätzlich nicht angewendet werden; in besonderen 
Ausnahmefällen kann Ihr Arzt jedoch trotzdem eine 
Anwendung anordnen.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker, bevor 
Sie Doxyderma 50mg einnehmen. Informieren Sie vor 
Beginn der Behandlung Ihren Arzt über alle bestehenden 
oder früheren Krankheiten oder Allergien. Innerhalb der 
Tetracyclin-Gruppe besteht eine Parallelallergie.
Bei schweren akuten Überempfindlichkeitsreaktio-
nen (z.B. Anaphylaxie) muss die Behandlung mit Doxy-
derma 50mg sofort abgebrochen werden. Die entspre-
chenden Notfallmaßnahmen sind durch fachkundige 
Personen einzuleiten (siehe Abschnitt 4).
Wenn Sie bei sich während der Behandlung mit Doxy-
derma 50mg schwere Hautreaktionen feststellen, wie 
etwa einen schweren Hautausschlag mit Blasenbildung 
oder ähnliche Reaktionen, die auch mit anderen körper-
lichen Symptomen einhergehen können, beenden Sie die 
Behandlung mit Doxyderma 50mg und wenden Sie sich 
sofort zur Beratung an einen Arzt.
In seltenen Fällen kann es während und bis zu zwei 
Monaten nach der Behandlung zu einer antibiotikabe-
dingten Dickdarmentzündung kommen. Sie ist gekenn-
zeichnet durch wässrigen oder mehrmals am Tag auftre-
tenden Durchfall, Fieber und schwere Bauchkrämpfe, die 
von Blut- und Schleimabgang begleitet sein können. In 
diesem Fall beenden Sie bitte die Behandlung und infor-
mieren Sie sofort einen Arzt, der entsprechende dia-
gnostische und therapeutische Schritte einleiten wird. 
Unter diesen Umständen dürfen Sie keine Arzneimittel 
einnehmen, welche die Darmbewegung hemmen oder 
verlangsamen.
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Wenn bei Ihnen Magenbeschwerden auftreten, sollten 
Sie Doxyderma 50mg gemeinsam mit einer Mahlzeit 
einnehmen. Achten Sie auch darauf, Doxyderma 50mg in 
aufrechter Haltung und vorzugsweise nicht vor dem 
Zubettgehen einzunehmen, da sonst die Gefahr einer 
Schleimhautschädigung in der Speiseröhre besteht.
Da Tetracycline Lichtüberempfindlichkeitsreaktionen 
(Ausschlag, beschleunigtes Auftreten von Sonnenbrand) 
auslösen können, sollten Sie Sonnenbäder und UV-
Bestrahlungen vermeiden. Bei den ersten Anzeichen von 
Reizerscheinungen der Haut sollten Sie die Behandlung 
absetzen und den Arzt aufsuchen.
Wenn bei Ihnen während der Behandlung Sehstörungen 
auftreten, müssen Sie unverzüglich einen Arzt aufsuchen, 
der eine augenärztliche Abklärung bzw. Überwachung 
veranlassen wird. Das Auftreten von Sehstörungen 
während der Behandlung mit Doxyderma 50mg kann 
Anzeichen eines erhöhten Hirndrucks (Pseudotumor ce-
rebri) sein. Über die Fortsetzung der Behandlung mit 
Doxyderma 50mg entscheidet Ihr Arzt.
Eine gleichzeitige Behandlung von Akne mit Isotretinoin 
muss vermieden werden, weil Isotretinoin ebenfalls zu 
erhöhtem Hirndruck führen kann.
Bei Langzeitbehandlung ist auf einen möglichen Mangel 
an B-Vitaminen zu achten.
Bei einer lang andauernden Behandlung mit hohen Dosen 
wird der Arzt Ihre Leber- und Nierenwerte sowie Ihr Blut-
bild überprüfen.
Wenn bei der Behandlung einer Geschlechtskrankheit 
eine gleichzeitige Syphilis vermutet wird, wird der Arzt 
über mindestens 4 Monate Kontrolluntersuchungen 
durchführen.
Bei Nichtansprechen der Behandlung oder wenn es 
während der Behandlung zu vermehrtem Wachstum von 
nicht-empfindlichen Keimen einschließlich Pilzen kommt, 
wird der Arzt eine geeignete Behandlung einleiten.
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker, wenn 
während der Behandlung eine Erkrankung des Immun-
systems auftritt oder sich verschlimmert. Diese Krankheit 
verursacht Gelenkschmerzen, Hautausschläge und 
Fieber (systemischer Lupus erythematodes). Der 
Zustand kann durch die Einnahme von Doxyderma 50mg 
verschlechtert werden.

Kinder und Jugendliche
Bei Frühgeborenen wurde ein verlangsamtes Wachstum 
des Wadenbeins beschrieben, das sich nach Absetzen 
der Therapie wieder normalisierte. Die Anwendung von 
Tetracyclinen während der Zahnbildung (letzte Hälfte der 
Schwangerschaft und Kindesalter bis zu 8 Jahren) kann 
zu bleibenden Zahnverfärbungen (gelblich-grau-braun) 
führen. Diese Nebenwirkung wurde bei Langzeitanwen-
dung häufiger beobachtet als bei wiederholter Kurzzeit-
behandlung. Unterentwicklung des Zahnschmelzes 
wurde ebenfalls beschrieben. Daher wird der Arzt bei 
dieser Patientengruppe Doxycyclin nur dann einsetzen, 
wenn keine anderen Arzneimittel zur Verfügung stehen 

bzw. wenn diese nicht eingenommen werden dürfen oder 
keine ausreichende Wirksamkeit zu erwarten ist.

Einnahme von Doxyderma 50mg zusammen mit an-
deren Arzneimitteln
Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie 
andere Arzneimittel einnehmen/anwenden, kürzlich 
andere Arzneimittel eingenommen/angewendet haben 
oder beabsichtigen, andere Arzneimittel einzunehmen/
anzuwenden.
Doxyderma 50mg kann bei gleichzeitiger Einnahme mit 
einer Reihe anderer Arzneimittel wie Schlafmittel, Mittel 
gegen Epilepsie, anderer Antibiotika, Antidiabetika, 
Migränemittel (sogenannte Sekale-Alkaloide), Methotre-
xat und Ciclosporin in seiner Wirkung verändert werden 
bzw. die Wirkung dieser Arzneimittel beeinflussen.
Es gibt Arzneimittel bzw. Substanzen, welche die 
Aufnahme von Doxyderma 50mg verschlechtern und 
deshalb nicht gleichzeitig eingenommen werden dürfen. 
Dazu gehören Arzneimittel bzw. Präparate, die Alumini-
um, Kalzium oder Magnesium (z.B. Mittel gegen Magen-
übersäuerung, sogenannte Antacida), Wismutsalze oder 
Eisen (Fe++) enthalten, sowie bestimmte Arzneimittel zur 
Senkung von Cholesterin wie z.B. Colestyramin oder 
Colestipol. Doxyderma 50mg muss daher zumindest 2 
Stunden vor diesen Arzneimitteln bzw. Präparaten 
eingenommen werden.
Es liegen Berichte über eine Verlängerung der Prothrom-
binzeit bei Patienten vor, die gleichzeitig den Gerin-
nungshemmer Warfarin und Doxyderma 50mg verab-
reicht erhielten. Sogenannte Tetracycline wie Doxyderma 
50mg vermindern die Prothrombin-Aktivität und verstär-
ken so die Wirkung von Gerinnungshemmern. Bei 
gleichzeitiger Gabe sollte eine Dosisreduktion des 
Gerinnungshemmers erwogen werden.
Doxyderma 50mg darf nicht gleichzeitig mit anderen 
Wirkstoffen, die die Niere schädigen können, angewendet 
werden.
Kurz vor, während oder nach einer Isotretinoinbehand-
lung der Akne darf Doxyderma 50mg nicht verabreicht 
werden, da beide Wirkstoffe in seltenen Fällen rückbil-
dungsfähige Drucksteigerungen in der Schädelhöhle 
(Pseudotumor cerebri) verursachen können.
Bei gleichzeitiger Behandlung mit Digoxin oder Digoxin-
Derivaten (Arzneimittel zur Behandlung von Herzerkran-
kungen) ist das Auftreten einer Digoxin-Überdosierung 
möglich.
Bei gleichzeitiger Anwendung von Doxyderma 50mg und 
Theophyllin (Arzneimittel zur Behandlung von Atem-
wegserkrankungen) ist das Risiko von Nebenwirkungen 
im Magen-Darm-Trakt erhöht.
Unter Doxyderma 50mg ist eine Verfälschung von Harn-
tests möglich.

Einnahme von Doxyderma 50mg zusammen mit 
Nahrungsmitteln, Getränken und Alkohol
Milch und Milchprodukte verschlechtern die Aufnahme 
von Doxyderma 50mg und sollten deshalb nicht gleich-
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zeitig konsumiert werden. Nehmen Sie Doxyderma 50mg 
zumindest 2 Stunden vor diesen Produkten ein.
Auch chronischer Alkoholkonsum kann die Wirkung von 
Doxyderma 50mg verändern.

Schwangerschaft und Stillzeit
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie 
vermuten, schwanger zu sein oder beabsichtigen, 
schwanger zu werden, fragen Sie vor der Anwendung 
dieses Arzneimittels Ihren Arzt oder Apotheker um Rat.
Da es beim ungeborenen Kind und beim Säugling zu 
Zahnverfärbung und vorübergehender Knochenwachs-
tumsverzögerung kommen kann, darf Doxyderma 50mg 
während der Schwangerschaft nur nach sorgfältiger 
Nutzen-Risiko-Abwägung durch den Arzt angewendet 
werden und auch nur, wenn andere Antibiotika nicht 
gegeben werden können.
Während der Schwangerschaft besteht erhöhte Gefahr 
von Leberschäden.
Doxyderma 50mg darf bei stillenden Müttern nicht 
verwendet werden. Falls eine solche Behandlung in der 
Stillzeit nicht ausgeschlossen werden kann, soll die Milch 
während der Behandlungsdauer abgepumpt und verwor-
fen werden.

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen von 
Maschinen
Doxyderma 50mg kann wegen der möglichen Neben-
wirkungen die Aufmerksamkeit beeinträchtigen. Deshalb 
ist bei Teilnahme am Straßenverkehr und beim Bedienen 
von Maschinen Vorsicht geboten.

Doxyderma 50mg enthält Natrium
Dieses Arzneimittel enthält weniger als 1mmol Natrium 
(23mg) pro Tablette, d.h. es ist nahezu „natriumfrei“.

3. Wie ist Doxyderma 50mg einzuneh-
men?

Nehmen Sie dieses Arzneimittel immer genau nach 
Absprache mit Ihrem Arzt ein. Fragen Sie bei Ihrem Arzt 
oder Apotheker nach, wenn Sie sich nicht sicher sind.
Zum Einnehmen.
Doxyderma 50mg Tabletten können entweder unzerkaut 
mit ausreichend Flüssigkeit (ausgenommen Milch und 
Milchprodukte) oder in einem Glas Wasser aufge-
schlämmt eingenommen werden. Achten Sie auch 
darauf, Doxyderma 50mg in aufrechter Haltung und 
vorzugsweise nicht vor dem Schlafengehen einzuneh-
men, da sonst die Gefahr einer Schleimhautschädigung in 
der Speiseröhre besteht.
Die Einnahme während einer Mahlzeit beeinträchtigt die 
Aufnahme von Doxycyclin nicht, kann aber die Häufigkeit 
von Magen-Darm-Störungen verringern.

Falls vom Arzt nicht anders verordnet, ist die übliche Dosis 
wie folgt:
Erwachsene und Jugendliche (12 bis 18 Jahre): 1 Tablette 
täglich als Einzeldosis

Dauer der Behandlung
Die Behandlung ist als Langzeitbehandlung über 6-12 
Wochen oder länger, abhängig vom klinischen Erfolg, 
durchzuführen. Nach dreimonatiger Behandlung wird der 
Arzt eine Behandlungspause empfehlen.

Patienten mit eingeschränkter Nierenfunktion
Bei Patienten mit eingeschränkter Nierenfunktion ist keine 
Dosisverringerung erforderlich.

Patienten mit eingeschränkter Leberfunktion
Patienten mit schwerer Leberschädigung dürfen Doxy-
derma 50mg nicht einnehmen.

Ältere Patienten
Bei normaler Nieren- und Leberfunktion ist keine Dosis-
anpassung erforderlich.

Anwendung bei Kindern
Bei Säuglingen und Kindern bis zu 8 Jahren darf Doxy-
derma 50mg grundsätzlich nicht angewendet werden; in 
besonderen Ausnahmefällen kann Ihr Arzt jedoch trotz-
dem eine Anwendung anordnen.

Wenn Sie eine größere Menge Doxyderma 50mg ein-
genommen haben als Sie sollten
Wenn Sie mehr als verschrieben eingenommen haben, 
oder wenn jemand anderer Ihr Arzneimittel genommen 
hat, verständigen Sie umgehend einen Arzt. Halten Sie 
die Packung des Arzneimittels bereit, damit sich der Arzt 
über den aufgenommenen Wirkstoff informieren kann.
Hinweis für das medizinische Fachpersonal

Informationen zur Überdosierung finden Sie am Ende der 
Gebrauchsinformation.

Wenn Sie die Einnahme von Doxyderma 50mg ver-
gessen haben
Nehmen Sie nicht die doppelte Menge ein, wenn Sie die 
vorherige Einnahme vergessen haben. Setzen Sie die 
Einnahme einfach wie vorgeschrieben fort.

Wenn Sie die Einnahme von Doxyderma 50mg ab-
brechen
Auch wenn eine Besserung der Krankheitssymptome 
oder eine Beschwerdefreiheit eintritt, darf die Behandlung 
keinesfalls ohne ärztliche Anweisung geändert oder 
abgebrochen werden, um eine erneute Verschlechterung 
bzw. ein Wiederauftreten der Krankheit zu vermeiden.
Wenn Sie weitere Fragen zur Einnahme dieses Arznei-
mittels haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder 
Apotheker.
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4. Welche Nebenwirkungen sind 
möglich?

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel 
Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedem auftre-
ten müssen. Die angeführten Nebenwirkungen wurden 
bei Patienten unter einer Behandlung mit Tetracyclinen, 
einschließlich Doxyderma 50mg, beobachtet.

Bei folgenden Nebenwirkungen müssen Sie sofort 
einen Arzt informieren:
– plötzliches Auftreten von schwerem Hautausschlag

oder Blasenbildung oder Ablösung der Haut mit Fieber 
und Gelenkschmerzen (siehe Abschnitt 2 unter 
„Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen“)

– schwere allergische Reaktion verbunden mit plötz-
lich einsetzender und zunehmender Atemnot, 
Schwellung im Bereich des Kopfes (Zungenschwel-
lung, innere Kehlkopfschwellung) und Körpers, Haut-
ausschlag, Kreislaufstörungen, Blutdruckabfall, 
Bewusstlosigkeit (siehe Abschnitt 2 unter „Warnhin-
weise und Vorsichtsmaßnahmen“).

– schwerer, anhaltender wässriger oder blutiger 
Durchfall mit Bauchschmerzen oder Fieber (siehe 
Abschnitt 2 unter „Warnhinweise und 
Vorsichtsmaßnahmen“)

Häufige Nebenwirkungen (kann bis zu 1 von 10 
Behandelten betreffen) 
Allergische (Überempfindlichkeits-) Reaktionen (häufig 
einhergehend mit Blutdruckabfall, Schwindel, Übelkeit 
und möglicherweise Atemnot) einschließlich Kreislauf-
kollaps und/oder Atemnot (anaphylaktischer Schock), 
allergischer, schmerzhafter Schwellung von Haut- und 
Schleimhaut, vor allem im Gesichtsbereich (Angioödem), 
Verschlechterung eines systemischen Lupus erythema-
todes, Entzündung des Herzbeutels (Perikarditis), 
Serumkrankheit, Entzündung der kleinen Blutgefäße 
(Henoch-Schönlein Purpura), Blutdruckabfall, Atemnot, 
beschleunigtem Herzschlag/Herzrasen, Schwellung von 
Knöcheln/Unterschenkeln durch Wassereinlagerung, 
Nesselsucht, Asthma, Lichtempfindlichkeitsreaktionen 
wie Hautrötung, Hautschwellung und Blasenbildung, 
Kopfschmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Blähungen, Fett-
stühle, Ausschläge, einschließlich flecken- und knöt-
chenartiger sowie geröteter und großschuppiger 
Ausschläge

Gelegentliche Nebenwirkungen (kann bis zu 1 von 100 
Behandelten betreffen)
Blutgerinnungsstörungen
Verdauungsstörungen (Sodbrennen/Entzündung der 
Magenschleimhaut), Entzündung der Mund- und 
Rachenschleimhaut, Heiserkeit, schwarze Haarzunge
Knochenwachstumsverzögerungen bei Anwendung 
während der Schwangerschaft und bei Kindern unter 8 
Jahren
Blut im Harn

Seltene Nebenwirkungen (kann bis zu 1 von 1 000 
Behandelten betreffen)
Blutbildveränderungen (starke Verminderung der Blut-
plättchen, Blutarmut durch Zerfall der roten Blutkörper-
chen, Veränderungen in der Anzahl, Form und Funktion 
der weißen Blutkörperchen), krankhafte Schwellung der 
Lymphknoten
Schwere Überempfindlichkeitsreaktion auf die Anwen-
dung eines Arzneimittels (DRESS-Syndrom)
Mikroskopische bräunlich-schwarze Verfärbung der 
Schilddrüse
Verminderter Appetit
Unruhe, Angstzustände
Hirndrucksteigerungen bei Erwachsenen (Pseudotumor 
cerebri), Vorwölbung der Fontanellen bei Kleinkindern 
(rasche Rückbildung nach Absetzen der Behandlung). Zu 
den möglichen Anzeichen einer gutartigen Hirndruckstei-
gerung zählen Kopfschmerzen, Erbrechen, Sehstörun-
gen einschließlich verschwommenes Sehen, Ausfall 
eines Teils des Gesichtsfeldes, der von einem Bereich mit 
normaler Sicht begrenzt wird (Skotom), Doppeltsehen 
(Diplopie) und einem möglichen Sehverlust, in einigen 
Fällen auch dauerhaft.
Nervenschäden, die sich als Taubheitsgefühl, Schmer-
zen, Kribbeln oder Brennen in den Händen oder Füßen 
äußern können, Störung bzw. Verlust der Geruchs- und 
Geschmacksempfindung
Ohrengeräusche
Hautrötung mit Hitzegefühl
Entzündung der Bauchspeicheldrüse (Pankreatitis)
Antibiotikabedingte Durchfälle, Schleimhautentzündung 
des Dickdarms, Entzündungen und Geschwüre der 
Speiseröhre, entzündliche Veränderungen (mit Candida-
Besiedelung) im Anogenitalbereich (Entzündung der äu-
ßeren Geschlechtsorgane der Frau und Juckreiz am 
After), Bauchschmerzen, Durchfall, Schluckbeschwer-
den, Entzündung der Zunge
Leberschädigung, Leberentzündung, erhöhte Leberfunk-
tionswerte
Schwere Hautreaktionen, teilweise mit Schleimhautbe-
teiligung (Erythema multiforme, Dermatitis exfoliativa, 
Stevens-Johnson-Syndrom) und Gewebsablösung (toxi-
sche epidermale Nekrolyse), Nagelablösung und 
-verfärbung
Runde oder ovale Flecken mit geröteter und geschwolle-
ner Haut, Blasenbildung (Nesselausschlag) und Juckreiz, 
die nach erneuter Anwendung des Arzneimittels norma-
lerweise an derselben/denselben Stelle(n) wiederkehren 
(fixes Arzneimittelexanthem)
Gelenk- und Muskelschmerzen
Erhöhte Blut-Harnstoff-Stickstoff (BUN)-Werte
Jarisch-Herxheimer-Reaktion
Hyperpigmentierung der Haut

Sehr seltene Nebenwirkungen (kann bis zu 1 von 
10 000 Behandelten betreffen)
Krampfanfälle
Vorübergehende Kurzsichtigkeit
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Nierenschädigungen (interstitielle Nephritis, akutes Nie-
renversagen, stark verminderte Harnausscheidung)

Nicht bekannt (Häufigkeit auf Grundlage der verfügbaren 
Daten nicht abschätzbar)
Zahnverfärbungen
Wenn eine der im Folgenden aufgeführten Nebenwirkun-
gen bei Ihnen auftritt, setzen Sie sich so schnell wie 
möglich mit Ihrem Arzt in Verbindung:
Die Jarisch-Herxheimer-Reaktion, die zu Fieber, Schüt-
telfrost, Kopfschmerzen, Muskelschmerzen und Haut-
ausschlag führt und üblicherweise selbstbegrenzend ist. 
Sie tritt kurz nach Beginn der Behandlung mit Doxyxyclin 
gegen Spirochäteninfektionen wie z.B. Lyme-Borreliose 
auf.

Meldung von Nebenwirkungen
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich 
an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für Neben-
wirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage ange-
geben sind. Sie kön-nen Nebenwirkungen auch direkt 
dem Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte, 
Abt. Pharmakovigilanz, Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3, 
53175 Bonn, Website: www.bfarm.de anzeigen. Indem 
Sie Nebenwirkungen melden, können Sie dazu beitragen, 
dass mehr Informationen über die Sicherheit dieses 
Arzneimittels zur Verfügung gestellt werden.

5. Wie ist Doxyderma 50mg aufzubewah-
ren?

Bewahren Sie dieses Arzneimittel für Kinder unzugäng-
lich auf.
Nicht über 30 °C lagern.
In der Originalverpackung aufbewahren, um den Inhalt vor 
Licht zu schützen.
Sie dürfen dieses Arzneimittel nach dem auf dem 
Umkarton und den Blisterpackungen nach verwendbar 

bis angegebenem Verfalldatum nicht mehr verwenden. 
Das Verfalldatum bezieht sich auf den letzten Tag des 
angegebenen Monats.
Entsorgen Sie Arzneimittel niemals über das Abwasser 
(z.B. nicht über die Toilette oder das Waschbecken). 
Fragen Sie in Ihrer Apotheke, wie das Arzneimittel zu 
entsorgen ist, wenn Sie es nicht mehr verwenden. Sie 
tragen damit zum Schutz der Umwelt bei.
Weitere Informationen finden Sie unter www.bfarm.de/
arzneimittelentsorgung

6. Inhalt der Packung und weitere 
Informationen

Was Doxyderma 50mg enthält:

Der Wirkstoff ist: Doxycyclinmonohydrat.
1 Tablette enthält 52,05mg Doxycyclinmonohydrat, ent-
sprechend 50mg Doxycyclin.

Die sonstigen Bestandteile sind:
Mikrokristalline Cellulose, Carboxymethylstärke-Natrium, 
hydriertes Rizinusöl, Povidon, hochdisperses Siliciumdi-
oxid

Wie Doxyderma 50mg aussieht und Inhalt der 
Packung:
Doxyderma 50mg ist eine runde, gelbe bis bräunliche 
Tablette mit einseitiger Schmuckkerbe und ist in Packun-
gen zu 50 und 100 Tabletten erhältlich.
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrößen in 
den Verkehr gebracht.

Pharmazeutischer Unternehmer
Dermapharm AG
Lil-Dagover-Ring 7
82031 Grünwald
Tel.: 089/64186-0 
Fax: 089/64186-130
E-Mail: service@dermapharm.de

Hersteller
mibe GmbH Arzneimittel
Münchener Straße 15
06796 Brehna
(ein Tochterunternehmen der Dermapharm AG)

Diese Packungsbeilage wurde zuletzt überarbeitet im 
Dezember 2025.

Die folgenden Informationen sind für medizinisches 
Fachpersonal bestimmt:

Überdosierung:
Bei einer oralen Überdosierung von Doxycyclin sollte 
durch Magenspülung versucht werden, die noch nicht 
resorbierten Anteile der Substanz aus dem Magen zu 
entfernen. Die noch verbleibenden Reste von Doxycyclin 
können durch Gabe von Antazida oder Kalzium- und 
Magnesiumsalzen zu nicht resorbierbaren Chelaten ge-
bunden werden. Doxycyclin ist nicht ausreichend dialy-
sierbar, sodass eine Hämo- oder Peritonealdialyse wenig 
effektiv ist. 
Bei massiver Überdosierung besteht die Gefahr von 
Leberschäden, die manchmal von einer Pankreatitis 
begleitet werden.
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Die vorliegende gedruckte Gebrauchsinformation enthält 

die für die Sicherheit des Arzneimittels relevanten Infor-

mationen. Gebrauchsinformationen von Arzneimitteln 

werden fortlaufend überarbeitet und an den aktuellen 

wissenschaftlichen Erkenntnisstand angepasst. Daher 

wird im Auftrag und in eigener Verantwortung unseres 

Unternehmens zusätzlich eine aktuelle digitale Version 

dieser Gebrauchsinformation unter https://www.

gebrauchsinformation4-0.de/ von der Roten Liste Service 

GmbH bereitgestellt und kann auch mit einem geeigneten 

mobilen Endgerät/Smartphone durch einen Scan des 

linearen Barcodes oder des Matrix-2D-Codes/QR-Codes 

auf der Arzneimittel-Packung mit der App GI 4.0, abge-

rufen werden.
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